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GEDIA Automotive Gruppe 

Grundsatzerklärung  

zur Achtung von Menschenrechten 

 

Die Menschenrechtsrichtlinie ist unser Bekenntnis zur Achtung der Menschenrechte für alle 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und alldiejenigen, auf die sich unsere Geschäftstätigkeiten, unsere 

Geschäftsbeziehungen, unsere Lieferkette und unsere Produkte auswirken. 

GEDIA achtet und unterstützt an allen Standorten die international anerkannten Menschenrechte. 

Unser Verständnis dafür beruht auf den folgenden internationalen Richtlinien:  

• International Bill of Human Rights, 

• ILO Declaration on Fundamental Principles and Rights at Work and its Follow-up, 

• Prinzipien des UN Global Compact 

• UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (UNGP), 

• Modern Slavery Act, 

• Minamata 

• POP´s Richtlinie 

• Basler Übereinkommen 

Wir streben an, negative Auswirkungen auf Menschen, die von unseren Geschäftstätigkeiten, unseren 

Geschäftsbeziehungen, unserer Lieferkette und unseren Produkten betroffen sind, vorzubeugen und 

falls nötig, zu beseitigen. Positive Auswirkungen hingegen möchten wir weiter stärken und 

vorantreiben. Um dieser Verantwortung gerecht zu werden, erwarten wir dasselbe von all unseren 

Geschäftspartnern und Lieferanten. 

 

Erwartungen an unser Management, Beschäftigten und Geschäftspartner (Funktionen und 

Verantwortlichkeiten) 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei GEDIA sind verpflichtet diese Grundsatzerklärung zur 

Achtung der Menschenrechte und unseren Code of Conduct in den eigenen Arbeitsalltag zu integrieren 

und beim eigenen beruflichen Verhalten gegenüber anderen Personen zu berücksichtigen. Dies gilt 

insbesondere für jene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich in Managementpositionen befinden 

oder die eine Position mit hoher Verantwortung für Andere innehaben. 

Es ist ein fundamentaler Grundsatz für GEDIA, das Gesetz in allen Ländern, in denen wir Geschäfte 

betreiben, einzuhalten. 
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Sollten in einem Land Konflikte zwischen den international anerkannten Menschenrechten sowie den 

lokalen Gesetzen und Regulierungen aufkommen, bemühen wir uns um eine Lösung, welche sowohl 

die Menschenrechte achtet als auch die lokalen Regulierungen erfüllt.  

Im Auftrag des GEDIA Executive Boards, koordiniert der Human Rights Officer zusammen mit dem 

AGU-Beauftragten, dem Leiter Lieferantenentwicklung, dem Group Director Einkauf sowie dem Group 

Compliance Officer menschenrechtliche Themen bei GEDIA sowie den menschenrechtlichen 

Sorgfaltsprozess in Kooperation mit intern relevanten Partnern aus dem Hauptsitz und den 

Tochtergesellschaften. 

Als international tätiger Automobilzulieferer unterhalten wir Geschäftsbeziehungen zu Kunden, 

Lieferanten und Dienstleistern auf der ganzen Welt. Verschiedene Kulturkreise mit unterschiedlichen 

Wertevorstellungen, gesellschaftlichen Normen, politischen Systemen und Rechtsordnungen sind 

dabei im geschäftlichen Alltag zu berücksichtigen. Wir erwarten auch von unseren Geschäftspartnern, 

dass sie die Menschenrechte einhalten und diese Erwartungshaltung wiederum an ihre eigenen 

Zulieferer weitergeben. Unsere Erwartungen an diese Gruppe sind in unserem Verhaltenskodex für 

Geschäftspartner vom März 2024 und den dazugehörenden Anlage 1 bis 3 (Drittparteienrichtlinie vom 

März 2021) festgelegt.  

 

Menschenrechtliche Sorgfaltspflicht entlang der Wertschöpfungskette bei GEDIA  

GEDIA sieht in der Achtung der Menschenrechte eine grundlegende Voraussetzung für eine gerechte, 

friedliche und demokratische Gesellschaft. 

Im Rahmen des menschenrechtlichen Sorgfaltsprozesses strebt GEDIA kontinuierliche Verbesserung 

und stetiges Lernen an. GEDIA bewertet regelmäßig die menschenrechtlichen Risiken in Bezug auf 

unsere eigenen Geschäftstätigkeiten, unsere Lieferkette, unsere Produkte und unsere 

Investitionsentscheidungen. Diese Vorgehensweise beruht auf einem kontinuierlichen Prozess, der es 

uns erlaubt, kritische oder risikobehaftete Aspekte zu identifizieren und Maßnahmen festzulegen. Wir 

beziehen interne und externe Stakeholder mit ein, um die Bedenken und Ansichten derjenigen zu 

verstehen, die (potentiell) von unseren geschäftlichen Aktivitäten und Geschäftsbeziehungen 

betroffen sind. 

Diese Grundsatzerklärung zur Achtung von Menschenrechten ist ein Ausdruck unseres Engagements, 

die Verantwortung für unsere Geschäftstätigkeiten zu übernehmen und sicherzustellen, dass sie im 

Einklang mit den Prinzipien der sozialen und ökologischen Nachhaltigkeit stehen. Wir werden 

kontinuierlich an der Umsetzung dieser Grundsätze arbeiten und unsere Anstrengungen zur 

Verbesserung unserer sozialen und ökologischen Leistungen verstärken. Wir werden sicherstellen, 

dass unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten besitzen, 

um die Menschenrechte in unseren Geschäftstätigkeiten zu achten und zu schützen. 
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Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz 

GEDIA strebt eine Kultur an, in der die Gesundheit und Sicherheit von Mensch und Natur im höchsten 

Maß respektiert und geachtet wird. Dieses Bekenntnis und die Implementierungsmaßnahmen hierfür 

sind in unserer Politik für Qualität, Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz (QEHS) festgeschrieben. 

Wir sind entschlossen, hohe Standards im Umweltschutz zu erreichen sowie ein sicheres und gesundes 

Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Bürgerinnen und Bürger 

angrenzender Gemeinden zu gewährleisten.  

 

Kinderarbeit und junge Arbeitnehmer 

Wir verbieten die Beschäftigung von Kindern und setzen uns dafür ein, dass alle jungen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter Einhaltung der nationalen Gesetze und Bestimmungen 

geschützt werden. Wir werden nur mit Unternehmen und Lieferanten zusammenarbeiten, die sich 

ebenfalls an die ILO-Kernarbeitsnormen halten.  Wir überprüfen daher zum Beispiel, ob Bewerber 

und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das Mindestalter für eine Beschäftigung gemäß den geltenden 

nationalen Vorschriften einhalten.  

 

Moderne Sklaverei und Zwangsarbeit 

Wir verurteilen jede Form der modernen Sklaverei sowie von Zwangsarbeit und werden keine 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigen, die in irgendeiner Form gezwungen oder unter Zwang 

arbeiten. Wir sprechen uns ausdrücklich gegen demütigende Behandlungen, Ausbeutung und den 

Einsatz körperlicher sowie psychischer Gewalt aus. Arbeitgeberpraktiken bei GEDIA und unseren 

Lieferanten und Geschäftspartnern sind nach den Grundgedanken der ILO-Kernarbeitsnormen 

auszurichten. Der Abschluss und die Durchführung sämtlicher Arbeitsverträge bei GEDIA oder bei den 

von GEDIA beauftragter Unternehmen und Lieferanten müssen stets auf Freiwilligkeit beruhen. Alle 

Arbeitsverhältnisse müssen von den Beschäftigten nach eigenem Willen unter Einhaltung einer 

angemessenen bzw. gesetzlich geregelten Frist gekündigt werden können. 

 

Private und öffentliche Sicherheitskräfte 

Wir sorgen dafür, dass private und öffentliche Sicherheitskräfte, die in unserem Namen tätig sind, die 

höchsten ethischen Standards einhalten und das Recht auf Leben, Freiheit und Sicherheit unserer 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der Bürgerinnen und Bürger in den Gemeinden respektieren. 
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Rechte von Minderheiten und indigenen Völkern 

Wir verpflichten uns, die Rechte von Minderheiten und indigenen Völkern zu respektieren und 

sicherzustellen, dass unsere Geschäftspraktiken ihre Kulturen, Bräuche und Rechte respektieren. Wir 

werden sicherstellen, dass wir ihnen auf faire und respektvolle Weise begegnen und ihr Recht auf 

Selbstbestimmung und Mitbestimmung achten und uns für ihre Rechte einsetzen. 

 

Land-, Wald- und Wasserrechte und Zwangsräumungen 

Wir verpflichten uns, die Land-, Wald- und Wasserrechte von Gemeinden und indigenen Völkern zu 

respektieren und sicherzustellen, dass unsere Geschäftspraktiken ihre Umwelt, ihre Lebensgrundlagen 

und ihre Rechte nicht beeinträchtigen. Risikoszenarien wie beispielsweise Entwaldung, Luft-, Wasser- 

und Bodenverschmutzung, Entnahme von Grundwasser in Regionen mit Wasserknappheit oder 

unsachgemäßer Umgang mit gefährlichen Abfällen berücksichtigen wir bei der Ableitung unserer 

konkreten Handlungsfelder auch zur Wahrung der Rechtspositionen der genannten Personengruppen. 

Gleichermaßen stellen wir uns entschieden gegen die Zerstörung kultureller und ritueller Orte sowie 

die widerrechtliche Zwangsräumung und den Entzug von Land, Wäldern und Gewässern. Wir bemühen 

uns, in der Zusammenarbeit mit ihnen offen und transparent zu sein und einen Dialog auf Augenhöhe 

zu führen. 

 

Schutz von Menschenrechtsverteidiger 

Wir erkennen die wichtige Rolle von Menschenrechtsverteidigern bei der Achtung und Förderung der 

Menschenrechte an und unterstützen Artikel 1 der UN-Deklaration zum Schutz von Menschenrechts-

verteidigern. 

 

Schutz vor Diskriminierung und Chancengleichheit 

Wir werden die Vielfalt am Arbeitsplatz fördern und sicherstellen, dass alle Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter gleichberechtigt sind und sich willkommen und inkludiert fühlen. Wir achten ferner darauf, 

dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gleich und ohne Diskriminierung behandelt werden, 

unabhängig von Geschlecht, Rasse, Religion, ethnischer Herkunft, sexueller Orientierung oder 

Behinderung. Diskriminierung oder Ungleichbehandlung am Arbeitsplatz, in sozialen Medien und 

anderen öffentlichen Plattformen werden nicht toleriert. 

Gleichbehandlung und Chancengleichheit sind wichtige Grundpfeiler für gegenseitigen Respekt, 

Fairness, Professionalität, Offenheit und fairen Umgang. Wir fördern ein Umfeld, in dem Mitarbeiter 

auf der Grundlage ihrer Eignung, Qualifikationen und Fähigkeiten ausgewählt, eingestellt und 

befördert werden. 
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Auf der Basis demokratischer Grundsätze setzen wir uns dafür ein, dass alle Personen mit 

unterschiedlichen Ansichten aufgrund von nationaler und sozialer Herkunft, politischen, sozialen oder 

gewerkschaftlichen Aktivitäten, Meinungen und Überzeugungen, etc.. weder benachteiligt, bevorzugt 

oder schikaniert werden. 

 

Löhne und Sozialleistungen 

Bei GEDIA achten wir auf den Grundsatz des gleichen Entgelts für gleichwertige Arbeit ohne Rücksicht 

auf den Unterschied des Geschlechts sowie gerechte Arbeitsbedingungen. Wir garantieren unseren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern faire und angemessene Löhne, die es ihnen ermöglichen, ihren 

Lebensunterhalt angemessen zu bestreiten. Wir werden alle nationalen Gesetze und Bestimmungen 

in Bezug auf Sozialleistungen einhalten. Sollten gesetzliche oder tarifvertragliche Regelungen nicht 

bestehen, orientieren sich die Vergütungen und Leistungen an den branchenspezifischen, ortsüblichen 

Vergütungen und Leistungen.  

Die Bezahlung von Entgelten und zu erstattenden Ausgaben erfolgt rechtzeitig, vollständig und in 

landesspezifischen Währungen. Entgeltabzüge können im Rahmen der Entgeltabrechnung nur mit 

ausreichender gesetzlicher Grundlage und einer entsprechenden Begründung einbehalten werden. 

Sofern dies in der Region üblich ist, bekommen die Arbeitnehmer bei der Entgeltzahlung eine 

schriftliche, in Textform gefasste oder digitale Lohnberechnung, in der alle Entgelt- und 

Zusatzleistungen sowie etwaige Abzüge konkret und nachvollziehbar ausgewiesen werden. Falls eine 

solche Abrechnung in der Region nicht üblich ist, bekommen die Arbeitnehmer diese auf Anfrage. Eine 

mündliche Erklärung wird in Fällen von Lese- und Verständnisschwierigkeiten vorgenommen.  

 

Arbeitszeit 

Wir werden die Arbeitszeit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so gestalten, dass sie den 

nationalen Gesetzen und Bestimmungen entspricht und eine angemessene Work-Life-Balance 

ermöglicht.  

Arbeitspausen, eine angemessene Begrenzung der Arbeitszeit, die Beachtung gesetzlicher Feiertage 

und regelmäßiger bezahlter Erholungsurlaub sowie die Einhaltung der geltenden internationalen 

Arbeitszeitenstandards, insbesondere der jeweils am Beschäftigungsort einschlägigen ILO-

Übereinkommen, werden im Rahmen des geltenden Rechts gewährleistet. Dazu gehört auch ein 

Ausgleich für Überstunden.  
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Ethische Rekrutierung 

Wir werden bei der Rekrutierung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ethische Standards 

einhalten und sicherstellen, dass keine Form von Zwangsarbeit oder Menschenhandel bei der 

Rekrutierung oder Einstellung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in unseren Lieferketten 

vorkommt. Wir verpflichten uns, dass alle unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fair und gerecht 

rekrutiert werden, unabhängig von ihrem Geschlecht, ihrer Rasse, ihrer Religion, ihrer sexuellen 

Identität oder ihrer nationalen Herkunft. 

 

Vereinigungsfreiheit 

Wir unterstützen das Recht unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sich frei zu organisieren und zu 

vereinigen, und werden keine Maßnahmen ergreifen, um diese Freiheit einzuschränken oder zu 

unterdrücken. Wir werden alle nationalen Gesetze und Bestimmungen in Bezug auf 

Vereinigungsfreiheit einhalten und respektieren deshalb das Recht unserer Beschäftigten, sich 

gewerkschaftlich zu organisieren und kollektive Verhandlungen zu führen. 

 

Belästigung 

Wir werden alle Formen von Belästigung am Arbeitsplatz, einschließlich sexueller Belästigung, 

Mobbing und Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Rasse, Religion, ethnischer Herkunft, sexueller 

Orientierung oder Behinderung, ablehnen und bekämpfen. 

 

Frauenrechte 

Wir werden die Gleichstellung der Geschlechter am Arbeitsplatz fördern und sicherstellen, dass Frauen 

die gleichen Möglichkeiten und Rechte haben wie Männer. Wir werden uns dafür einsetzen, dass 

unsere Personalabteilungen und Führungskräfte in Fragen der Gleichstellung geschult sind und dass 

Chancengleichheit innerhalb und außerhalb GEDIA gefördert werden. 

 

Auswirkungen von Integrität und Anti-Korruption 

Wir engagieren uns für die Prävention von Korruption, Bestechung und unethischem Verhalten. 

Unsere umfassende interne Antikorruptions-Richtlinie hilft uns dabei, diesem Bekenntnis gerecht zu 

werden. 
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Arbeitsbedingungen in der Lieferkette  

Wir erwarten von unseren Lieferanten und Dienstleistern, dass sie die Menschenrechte einhalten und 

diese Erwartungshaltung wiederum an ihre eigenen Zulieferer weitergeben. Wir werden unsere 

Lieferanten auf ihrem Weg der kontinuierlichen Verbesserung begleiten und unterstützen. Dies ist im 

Code of Conduct für Lieferanten aufgeführt und spiegelt sich in unserem Supply Chain Management 

wieder. 

 

Produktauswirkungen 

Der auf Langfristigkeit angelegte Schutz von Mensch und Umwelt ist ein wesentlicher Bestandteil 

unseres integrierten Managements QEHS . Wir streben eine Minimierung der negativen Auswirkungen 

unserer Produkte während der Entwicklung, Produktion und Wiederverwertung an. Wir streben die 

kontinuierliche Erhöhung der Verwendung nachhaltiger Materialien an.  

 

Privatsphäre und Datenschutz  

Wir respektieren die Privatsphäre unserer Kunden und unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Der 

Schutz der Privatsphäre und die Sicherheit unserer Daten sind Schlüsselelemente unserer 

Unternehmenskultur und sind fest in unseren Geschäftsprinzipien und internen Richtlinien verankert. 

Die nationalen und internationalen Anforderungen der Datenschutzgesetze und 

Sicherheitsregulierungen bilden die Grundlage all unserer Geschäfte. Die Erfüllung der 

Datenschutzprinzipien ist fester Bestandteil aller Phasen der GEDIA Produkt- und Prozessentwicklung. 

 

Verfahren zur Erfüllung der Sorgfaltspflichten  

Wir betrachten die Durchführung von menschenrechtlichen und umweltbezogenen 

Sorgfaltsprozessen als eine fortlaufende und umfassende Aufgabe, die neben einer klaren 

Führungskultur auch ein stringentes Managementsystem und eine weltweite organisatorische Struktur 

und Geschäftsprozesse erfordert. Die Weiterentwicklung unseres Unternehmens und unserer 

geschäftlichen Aktivitäten in vielen Ländern sind neben sich fortlaufend ändernden Rahmen- und 

Wettbewerbsbedingungen sowie politischen und regulatorischen Entwicklungen zu bewerten und zu 

berücksichtigen.  
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Verantwortlichkeiten  

Diese Grundsatzerklärung über menschenrechtliche und umweltbezogene Sorgfaltspflichten gilt 

verpflichtend für alle mit GEDIA verbundenen Unternehmen. In Unternehmen, an denen GEDIA 

beteiligt ist, ohne dass diese mit GEDIA verbunden sind, strebt GEDIA an die gleichen Prinzipien zu 

vermitteln und zu fördern. 

Die Verantwortung für die wirksame Umsetzung dieser Grundsatzerklärung liegt bei den 

Gruppengeschäftsführern, den lokalen Geschäftsführern und den Führungskräften sowie bei den 

Geschäftspartnern, die die ihnen zustehenden Sorgfaltspflichten zu erfüllen haben.  

Koalitions- und Versammlungsfreiheit, Umsetzung und Achtung der Menschenrechte in der Lieferkette 

sowie das Verbot der Ungleichbehandlung in Beschäftigung sind einige der Themen, die im LkSG neben 

der Vermeidung von Kinder- und Zwangsarbeit behandelt werden. Aus diesem Grund müssen die 

Fachabteilungen wie Arbeitssicherheit und Umweltschutz, Einkauf, Personalwesen, Compliance und 

CSR einbezogen werden. Diese Abteilungen sind für die Durchführung der erforderlichen Maßnahmen 

in ihren jeweiligen Aufgabengebieten verantwortlich. 

Dem Group Compliance Officer wurde von der Gruppengeschäftsführung auch die Aufgaben eines 

Human Rights Officer übertragen. Er ist Ansprechpartner für sämtliche Fragen im Zusammenhang mit 

den Menschenrechten, die GEDIA von Behörden und öffentlichen Einrichtungen etc. gestellt werden. 

In der Tätigkeitsbeschreibung werden die Rechte, Zuständigkeiten, Pflichten und Aufgaben 

festgehalten. In seinen Aktivitäten wird er durch die Gruppengeschäftsführung und die internen 

Fachabteilungen unterstützt. 

Die Überwachung der Angemessenheit und Wirksamkeit des Risikomanagements zur Einhaltung der 

Sorgfaltspflichten aus dem deutschen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) sowie die 

Durchführung risikobasierter Kontrollmaßnahmen sind wichtige Aufgaben des 

Menschenrechtsbeauftragten. So erfüllt er die gesetzlich vorgeschriebenen Aufgaben gemäß § 4 Abs. 

3 LkSG. Außerdem trägt er unter anderem die Verantwortung für die Erstellung und Durchführung von 

Schulungen und Audits sowie die externe Berichterstattung über die menschenrechtlichen 

Sorgfaltspflichten. Er sorgt für die Überprüfung und Verbesserung des Managements. Der 

Menschenrechtsbeauftragte wird der Gruppengeschäftsführung regelmäßig, mindestens einmal im 

Jahr, einen Tätigkeitsbericht vorlegen.  

 

Organisation  

Es ist zu prüfen, ob neue Zuständigkeiten festgelegt werden müssen. Bestehende Governance- und 

Managementprozesse auszubauen, abstrakte und konkrete Risikoanalysen systematisch 

durchzuführen, deren Auswirkungen auf das Risikomanagementsystem zu berücksichtigen sowie 

Abhilfe- und Präventionsmaßnahmen zu entwickeln. Bestehende Beschwerdekanäle sind ebenfalls zu 

prüfen und ggfs. anzupassen. Interne und externe Audits sind einzuführen. 
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Einbindung von Stakeholdern 

Wir streben danach, unsere soziale und ökologische Verantwortung zu erfüllen, Wachstumschancen 

zu nutzen und soziale sowie ökologische Aspekte allmählich noch besser in unsere geschäftlichen 

Tätigkeiten zu integrieren. Indem das Unternehmen sich auf Nachhaltigkeit konzentriert, was auch in 

der Weiterentwicklung unseres Produktportfolios deutlich wird, leisten wir unseren Beitrag zur 

Bewältigung der wirtschaftlichen Transformation und zu einer möglichst geringen Auswirkung auf den 

Klimawandel. Das Vorsorgeprinzip wird auch im Nachhaltigkeitsmanagement bei GEDIA beachtet. Es 

wird darauf geachtet werden, mögliche Auswirkungen auf Mensch und Umwelt, die sich aus der 

Geschäftstätigkeit des Unternehmens ergeben könnten, frühzeitig zu berücksichtigen und bestenfalls 

auszuschließen oder zumindest zu reduzieren. 

Wir können unsere unternehmerischen Entscheidungen besser auf die Erwartungen unserer 

wichtigsten Anspruchsgruppen ausrichten, wenn wir die Interessen, Standpunkte, Haltungen, 

Ansichten und Anliegen dieser Gruppen kennen. Wir führen einen fortlaufenden und intensiven Dialog 

mit verschiedenen Interessengruppen, darunter Kunden und Geschäftspartner, Mitarbeiter, 

Lieferanten, Vertreter der Gesellschafter, Politik und Behörden sowie Vertreter von Organisationen 

und Verbänden? Auf diese Weise können wir Verbindungen knüpfen und pflegen sowie bereits 

frühzeitig Anregungen und konkrete Vorschläge für unsere Nachhaltigkeitsstrategie und -aktivitäten 

entgegennehmen.  

Die Teilnahme an externen Veranstaltungen sowie der Beobachtung relevanter Entwicklungen auf 

politischer und regulativer Ebene sind wichtige Elemente unserer Informationsbeschaffung. Wir 

gehören regelmäßig dem Branchendialog Automobilindustrie an, der Vertreter aus Unternehmen, 

Politik und Nichtregierungsorganisationen umfasst. Wir engagieren uns auch weiterhin in der 

Arbeitsgruppe „Werkstattgespräche zur Nachhaltigkeit in der Lieferkette“ des Verbands der 

Automobilindustrie e.V..  

GEDIA wird im Zuge der Weiterentwicklung der Prozesse untersuchen, in welchen Fällen es möglich 

und angemessen erscheint, Rechteinhaber und möglicherweise Betroffene einzubeziehen. GEDIA 

erkennt aber auch an, dass die Einhaltung von Menschenrechten und die Durchsetzung fairer 

Arbeitsbedingungen auch stark davon abhängen, dass die lokalen Regierungen wirksame 

menschenrechts- und umweltbezogene Regelungen und Maßnahmen zur Erfüllung ihrer Schutzpflicht 

ergreifen, umsetzen und kontrollieren.  
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Verfahren zur Erfüllung der Sorgfaltspflichten  

Risikomanagement  

Unsere Sorgfaltspflicht besteht darin, Risiken im Zusammenhang mit den Menschenrechten und der 

Umwelt in unserem Unternehmen sowie bei unseren unmittelbaren Zulieferern zu erkennen, zu 

bewerten und geeignete Risikominimierungsmaßnahmen festzulegen. 

GEDIA verfügt über ein Risikomanagement, das darauf abzielt, die Sorgfaltspflichten einzuhalten. Diese 

umfassen nicht nur Risiken im eigenen Geschäftsbereich, sondern auch Risiken in der Lieferkette. Dafür 

wurden spezifische Verantwortlichkeiten festgelegt, die es ermöglichen, das Risikomanagement in 

allen relevanten Bereichen und somit in allen relevanten Geschäftsabläufen zu etablieren. Die 

zuständigen Bereiche kontrollieren, ob die Sorgfaltspflichten in Bezug auf ihre jeweiligen Aufgaben 

erfüllt werden. Die Funktion, die gemäß § 4 Abs. 3 LkSG benannt ist, überwacht die Risikoverwaltung. 

Eskalationsprozesse für den eigenen Geschäftsbereich und die Lieferkette wurden sowohl für 

obligatorische Präventiv- als auch für Abhilfemaßnahmen festgelegt. Wenn Präventions- oder 

Abhilfemaßnahmen nicht gemäß den Vereinbarungen durchgeführt werden, treten diese in Kraft.  

 

Menschenrechtliche und umweltbezogene Risikoanalyse  

Unser Handeln im Rahmen unternehmerischer Sorgfaltspflichten basiert auf einer ausführlichen 

Risikoanalyse. Unter Anwendung der BAFA-Handreichung „Risiken ermitteln, gewichten und 

priorisieren“ untersuchen wir dabei die menschenrechtlichen und umweltbezogenen Risiken sowie 

mögliche Auswirkungen, die sich aus unserer Geschäftstätigkeit ergeben können. Um die Risikoanalyse 

weiterzuentwickeln, verwenden wir u. a. Informationen von externen Sachverständigen, Stakeholdern  

sowie NGO´s , von Audits, eingegangenen Hinweisen oder Beschwerden. 

ESG-Aspekte, insbesondere Arbeitsschutz und Umweltstandards, werden von den zuständigen 

Mitarbeitern im Headquarter und den Standorten für neue und bestehende Geschäftspartner (Kunden 

Einkaufs-, Kooperations- und Vertriebspartner etc.) geprüft. Verschiedene prozessuale Schnittstellen 

gewährleisten, dass die zuständigen Mitarbeiter in das operative Tagesgeschäft integriert sind.  

Ein Risikomanagementansatz für den eigenen Geschäftsbereich und die Lieferkette, der beide den 

Anforderungen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes entspricht, wurde ebenfalls entwickelt, um 

die Risikolage zu ermitteln. GEDIA verfolgt dabei eine Herangehensweise, die das Ermitteln von 

Risiken, Definieren von Präventions- und Abhilfemaßnahmen und die Überprüfung der Wirksamkeit 

des Risikomanagements beinhaltet. 

Bezugnehmend auf die internen Geschäftsstrategien, das Geschäftspartnermanagement und die 

Lieferantenauswahl fließen die Ergebnisse der durchgeführten Untersuchungen und Analysen zu 

menschenrechts- und umweltbezogenen Risiken und ihrer Auswirkungen auf unser Unternehmen 

kontinuierlich in die Entscheidungsprozesse unseres Unternehmens ein. 
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Außerdem verwenden wir die Resultate als Basis, um interne Regeln, Abläufe und Schulungen 

anzupassen, um den sich wandelnden Anforderungen an unsere Sorgfaltsprozesse gerecht zu werden. 

Dabei dienen die Ergebnisse der Risikoanalysen als Basis für die Festlegung geeigneter Ziele, 

Präventions- und Abhilfemaßnahmen.  

 

Risikoanalyse im eigenen Geschäftsbereich 

Im Sinne des LkSG umfasst der eigene Geschäftsbereich alle Aktivitäten des Unternehmens an allen 

Standorten, die darauf abzielen, das Unternehmensziel zu erreichen und somit z. Bsp. Tätigkeiten zur 

Herstellung und Verwertung von Produkten sowie zur Erbringung von Dienstleistungen. 

Es wurde ein eigener Managementprozess eingeführt, der darauf abzielt, die im LkSG 

vorgeschriebenen einzelnen Prozessschritte umzusetzen. Dies dient auch dazu, das Risiko von 

Menschenrechtsverletzungen im eigenen Geschäftsbereich zu vermeiden oder gegebenenfalls zu 

reduzieren. 

 

Risikoanalyse in der Lieferkette  

Für die Produktion unserer Waren stammen Güter und Dienstleistungen aus zahlreichen Ländern 

weltweit. Die Lieferketten der GEDIA unterliegen daher einer hohen Komplexität, einer globalen 

Verzweigung und einer kontinuierlichen Veränderungen. 

Im Sinne des LkSG umfasst die Lieferkette sämtliche Waren und Dienstleistungen, die ein 

Unternehmen bereitstellt. Sie beinhaltet sämtliche Schritte, die für die Produktion der Produkte und 

die Erbringung der Dienstleistungen im In- und Ausland notwendig sind, vom Materialeinkauf bis zur 

Lieferung an den Endkunden. 

GEDIA zielt darauf ab, durch ein systematisches Lieferkettenmanagement, das von einer engen 

Zusammenarbeit mit den Zulieferern geprägt ist, die möglichen Risiken in Bezug auf die 

Handlungsfelder Mensch und Umwelt in der Lieferkette anzugehen. 

Um Lieferanten hinsichtlich Nachhaltigkeitsaspekte beurteilen zu können, ist eine standardisierte und 

systemgestützte Erfassung und Auswertung von Lieferanteninformationen im gesamten Unternehmen 

notwendig. Dadurch können Risiken methodisch, objektiv und belastbar bewertet werden. Hierfür 

nutzen wir Daten aus unserem Lieferantenportal ASTRAS sowie verschiedene Indizes, darunter den 

Environmental Performance Index, den Weltbericht zur Luftqualität, den Animal Protection Index, den 

Global Rights Index, den Global Slavery Index, den Global Childhood Report, den Global Freedom Index, 

den Corruption Perception Index und den Global Economic Freedom Index. Die Risikoanalyse wird in 

mehreren Phasen durchgeführt. 
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Eine erste abstrakte Risikoeinschätzung erfolgt jährlich nach einem risikobasierten, dokumentierten  

Ansatz, der verschiedene Parameter wie das Länderrisiko, Produktgruppenrisiko und die genannten 

Indizes berücksichtigt. 

In Phase zwei erfolgt eine konkrete Risikobetrachtung, bei der die geschützten Rechtspositionen, das 

Risiko, die gefährdeten Gruppen, GEDIAs Einflussvermögen und unseren Verursachungsbeitrag 

bestimmt und dokumentiert werden. 

In der dritten Phase werden zu den ermittelten Risiken die bereits vorhandenen Abhilfe-/ und 

Präventionsmaßnahmen beschrieben und ggf. weiterführende Maßnahmen definiert. Weiterführende 

Maßnahmen sind zum Beispiel Fragebögen, Schulungen und Informationen. Lieferanten aus kritischen 

Produktgruppen werden priorisiert und mit den Ergebnissen der Risikobetrachtung analysiert. 

Die Bewertung der Informationen, die Überprüfung der entsprechend eingereichten 

Nachweisdokumente und die Auswertung von Informationen aus externen Quellen bilden die 

Grundlage. Dadurch ist es möglich, potenziell gefährdete Lieferanten schneller und verlässlicher zu 

identifizieren. Anschließend werden die identifizierten Lücken oder Risikoaspekte in passende 

Aktionspläne zur Risikominimierung umgesetzt. Wir verfolgen damit das Ziel, tatsächliche 

Veränderungen in den Umwelt-, Sozial-, Arbeits- und Governance-Standards unserer Lieferanten zu 

bewirken.  

 

Festgestellte prioritäre Risikoaspekte bzw. Risiken  

Innerhalb der GEDIA-Gruppe gibt es derzeit keine menschenrechtlichen oder umweltbezogenen 

Risiken mit einer hohen oder sehr hohen Eintrittswahrscheinlichkeit im eigenen Geschäftsbereich.  

Zur Achtung der Menschenrechte und Verbesserung des Umweltschutzes in der Lieferkette werden 

insbesondere die Verhinderung von Kinder- und Zwangsarbeit, die Korruptionsbekämpfung, die 

Vermeidung jeglicher Diskriminierung, der Arbeitsschutz, die Koalitions- und Versammlungsfreiheit 

sowie die Reduzierung der Umweltbelastung, zum Beispiel durch die Verringerung des CO₂-

Footprints und den Einsatz erneuerbarer Energien, als Kernbereiche gesehen. Hohe oder sehr hohe 

Eintrittswahrscheinlichkeiten liegen in der Lieferkette nicht vor. 
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Abhilfemaßnahmen  

GEDIA bemüht sich um eine angemessene Abhilfe, wenn wir feststellen, dass unser unternehmerisches 

Handeln zu möglichen oder tatsächlichen Menschenrechtsverletzungen beiträgt oder mit diesen 

indirekt in Verbindung steht. Für diesen Zweck wurden interne Abläufe optimiert, die vorgeben wie 

mit aufgedeckten Missständen umgegangen wird und wie geeignete Abhilfe- und 

Wiedergutmachungsmaßnahmen für mittelbare und unmittelbare Lieferanten sowie für den eigenen 

Geschäftsbereich festgelegt werden. 

Wir ergreifen unverzüglich Maßnahmen, um diese Verletzungen zu verhindern, zu beenden oder das 

Ausmaß der Verletzung zu minimieren, wenn wir selbst oder einer unserer Geschäftspartner 

Menschenrechte und/oder umweltbezogene Sorgfaltspflichten verletzt haben sollten oder eine 

derartige Verletzung unmittelbar bevorstehen sollte. Wenn die Handlungen unserer Mitarbeiter dazu 

führen, dass die Menschenrechte oder die damit verbundenen Umweltrechte verletzt werden, werden 

wir dagegen vorgehen und diese sanktionieren. 

GEDIA wird entsprechende Maßnahmen festlegen, wenn bei einem unmittelbaren Zulieferer eine 

menschenrechts- oder umweltbezogene Rechtsposition verletzt wurde. Diese müssen vom Lieferanten 

als Voraussetzung für eine weitere Zusammenarbeit mit GEDIA umgesetzt werden und umfassen die 

Abstellung des verursachenden Verhaltens, Präventionsmaßnahmen durch Trainings und Audits sowie 

die Umsetzung angemessener Abhilfemaßnahmen. Wir behalten uns angemessene 

Reaktionsmöglichkeiten vor, die vom Auffordern zur unverzüglichen Behebung des Missstands über 

rechtliche Schritte bis hin zur temporären Aussetzung oder gar der Kündigung der Geschäftsbeziehung 

reichen, je nach Ausmaß und/oder Schwere der Verletzung. 

Wir führen zunächst eine anlassbezogene Risikoanalyse durch, wenn wir begründete 

Verdachtsmomente oder tatsächliche Anhaltspunkte auf bereits eingetretene Verletzungen bei 

mittelbaren Zulieferern oder konkrete Hinweise haben. Um diese Verletzungen zu verhindern, zu 

beenden oder das Ausmaß der Verletzung zu minimieren, ergreifen wir auf der Grundlage der uns 

rechtlich und tatsächlich zur Verfügung stehenden Möglichkeiten unverzüglich Maßnahmen, wenn die 

untersuchte Sachlage positiv bestätigt wird. 
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Präventionsmaßnahmen  

Ziele und Maßnahmen werden an geeigneten Stellen definiert, die bei neuen Ergebnissen bzw. 

Erkenntnissen angepasst und hinterfragt werden; dies basierend auf den durchgeführten 

Risikoanalysen und deren Ergebnissen. Auf verschiedenen Managementebenen werden geeignete 

Maßnahmen zur Erreichung der Ziele und zur Minimierung der vorrangigen Risiken oder Risikoaspekte 

durchgeführt. Mit den nachfolgenden Präventionsmaßnahmen möchten wir die wirksame Umsetzung 

von menschenrechtlichen und umweltbezogenen Sorgfaltsprozessen in unserem eigenen 

Geschäftsbereich unterstützen:  

• Einhaltung unserer Verhaltensgrundsätze wie z.B. Code of Conduct und die Grundsätze dieser 

Erklärung.  

• Umfangreiches Compliance Managementsystem  

• Trainings- und Kommunikationskonzepte 

• Zertifizierungen gem. ISO 45001; ISO 14001 und TISAX 

• Durchführung risikobasierter Kontrollmaßnahmen 

• Durchsetzung einer Sanktionierung bei Verstößen  

• Umsetzung nachhaltiger Beschaffungsstrategien und Einkaufspraktiken  

• Umsetzung und Veröffentlichung dieser Grundsatzerklärung  

• Interne Informationskampagnen  

• Themenfokussierte Weiterbildung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf verschiedenen 

Ebenen 

• Vermittlung von Fachkenntnissen in den relevanten Geschäftsbereichen 

• Risikobasierte und zielgruppengerechte Schulungen für Beschäftigte in den Fachbereichen Human 

Resources, Purchasing, Sales und Projektmanagement. 

• Dialog mit Stakeholdern  

Um die Wahrung von Menschenrechten und die Berücksichtigung von Umweltbelangen in der 

Lieferkette zu betonen, werden durch die Sensibilisierung und Verpflichtung der Vertragspartner 

spezifische Regeln erlassen. Um sicherzustellen, dass die soziale und ökologische Leistung weiterhin 

kontinuierlich verbessert wird, vereinbart GEDIA mit seinen Lieferanten neben teilweise 

obligatorischen Schulungen verschiedene Kontrollmechanismen (z. B. Korrekturmaßnahmen, 

Informationsrechte, Audits, Zertifizierungen). Darüber hinaus werden im Rahmen der 

Lieferantenbewertung Transparenz und die Einbindung von Umwelt- und Menschenrechtsaspekten 

gefördert.  
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Wirksamkeitskontrolle  

Unsere Sorgfaltspflichtenprozesse sowie unsere Maßnahmen zur Vermeidung oder Minderung 

negativer menschenrechtlicher und umweltbezogener Auswirkungen werden mindestens einmal im 

Jahr sowie zusätzlich anlassbezogen nach einem risikobasierten Ansatz überprüft. Wir halten uns an 

unsere themenspezifischen sowie strukturellen und prozessualen Vorgaben, vorrangig Risikoaspekte 

und Risiken. Dazu gehört auch eine risikoorientierte Überprüfung der Einhaltung unserer 

Verhaltensprinzipien und der Verhaltensprinzipien für Geschäftspartner. Zur Messung und 

Dokumentation des Fortschritts und der Funktionalität unseres Sorgfaltspflichtenprozesses werden 

angemessene Maßstäbe festgelegt.  

 

Verfahren zur Erfüllung der Sorgfaltspflichten  

Wir überprüfen die Wirksamkeit von Maßnahmen bei unseren Lieferanten anhand der 

Akzeptanzquote des Supplier Code of Conduct, der Fortschritte in den Ergebnissen der mehrstufigen 

Lieferantenbewertung, der Umsetzungsgrad eingeleiteter Korrekturmaßnahmen und gegebenenfalls 

durch zusätzliche Lieferantenschulungen und Audits vor Ort, die wir entweder selbst durchführen oder 

über externe Dritte. Bei wesentlichen Veränderungen der Risikolage oder konkreten Hinweisen auf 

Einschränkungen im Beschwerdemanagement überprüft GEDIA auch die Wirksamkeit der 

bestehenden Beschwerdemechanismen unter Zuhilfenahme der Effektivitätskriterien der 

Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Nationen einmal jährlich. Außerdem 

prüfen wir alle Anzeichen von Menschenrechtsverletzungen und überprüfen die Effektivität unserer 

entsprechenden Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen. 

 

Beschwerdeverfahren  

Beschwerdeverfahren erlauben es Einzelpersonen, Gruppen oder deren Vertretern, die von 

nachteiligen Folgen für die Menschenrechte betroffen sind oder sich dadurch bedroht fühlen, ihre 

Anliegen zu äußern. Der einfache Zugang zu Hinweisgeberkanälen in verständlicher Sprache ist für 

potenziell Betroffene oder Beobachter von potenziellen Menschen- oder Umweltrechtsverletzungen 

oder Compliance-Verstößen von großer Bedeutung. Daher gehört ein adäquates und effektives 

Beschwerdemanagement zu unseren Sorgfaltsprozessen. Dieses umfasst mehrere 

Hinweisgeberkanäle, die in verschiedenen Sprachen Hinweise oder Beschwerden in vertraulicher oder 

anonymer Form bereitstellen und über die eine angemessene Information erfolgt. 

Die Compliance-Organisation kann entweder direkt oder über die elektronische Whistleblower-

Plattform unserer beauftragten, externen Rechtsanwaltskanzlei kontaktiert werden, wenn Beweise für 

besorgniserregende Vorgänge, spezifische Regelverstöße oder potenziell unzulässige 

Geschäftspraktiken vorliegen. Soweit möglich und innerhalb unserer Einflusssphäre streben wir 

danach, Hinweisgeber und Beschwerdeführer vor Benachteiligung und Bestrafung in Bezug auf die von 

ihnen eingereichten Meldungen zu schützen. 
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Die Anmerkungen werden unabhängig vom Eingangskanal festgehalten und auf ihre Verlässlichkeit 

überprüft. Anschließend erfolgt eine systematische Analyse und Bearbeitung mittels eines 

standardisierten Verfahrens, das allen Beteiligten transparent, ausgewogen und vorhersehbar ist. Um 

sicherzustellen, dass die Hinweisbearbeitung immer unabhängig, nachvollziehbar und fair ist, wurde 

eine Managementrichtlinie für den vertraulichen Umgang mit Verdachtsfällen sowie für die 

standardisierte Bearbeitung von Compliance-Fällen erlassen. Auf dieser Grundlage werden fortlaufend 

Untersuchungen durchgeführt und es werden möglicherweise geeignete Maßnahmen zur 

ordnungsgemäßen Klärung des gemeldeten Sachverhalts unter Einbeziehung externer Fachleute 

ergriffen. Dabei sind Vertraulichkeit und Diskretion von größter Bedeutung. Wir werden bei 

entsprechender rechtlicher Notwendigkeit selbstverständlich die entsprechenden Behörden 

einschalten und mit ihnen kooperieren. Beschwerdeführer werden über den Verlauf des Verfahrens 

im Rahmen der Untersuchungshandlungen unterrichtet. Eine umfassende Prozessbeschreibung zum 

Beschwerdeverfahren wurde in der „Verfahrensordnung zum Beschwerdeverfahren“ dokumentiert. 

Die Ergebnisse dienen als Grundlage für die Identifizierung, Einleitung und Überwachung wirksamer 

Maßnahmen. Eine systematische Behandlung von Beschwerden und die daraus resultierenden 

Erkenntnisse sind ebenfalls von Nutzen. unsere Prozesse im Bereich der Menschenrechte und Umwelt 

ständig zu verbessern. 

Bei wesentlichen Änderungen unseres Risikoprofils in unseren eigenen Tätigkeiten oder bei unseren 

direkten Lieferanten überprüfen wir mindestens einmal jährlich die Wirksamkeit unserer 

Beschwerdemechanismen.  

 

Berichterstattung und Dokumentation  

Ein wesentliches Element der menschenrechtlichen Sorgfalt ist eine deutliche Kommunikation über 

menschenrechtliche Probleme. Die Informationen über die Maßnahmen zur Umsetzung und 

Einhaltung des Gesetzes werden der Geschäftsführung regelmäßig und anlassbezogen mitgeteilt. 

Diese regelmäßige interne Berichterstattung über Ergebnisse der kontinuierlichen Risikoanalyse, die 

für die Menschenrechte relevant sind, sowie Hinweise aus den Beschwerdemechanismen und 

Informationen zur Wirksamkeit ergriffener Abhilfe- und Präventionsmaßnahmen ermöglicht es, stets 

auf Informationsgrundlage zu entscheiden. Zusätzlich zu den im Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 

festgelegten Vorgaben berichten auch andere Fachbereiche wie Arbeitssicherheit und Umweltschutz 

regelmäßig bzw. anlassbezogen an den Human Rights Officer. 

GEDIA legt Informationen mit Bezug zu menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten folgendermaßen 

offen: 

 • im jährlich veröffentlichten Geschäftsbericht bzw. ab dem Geschäftsjahr 2025 in dem jährlich zu 

veröffentlichenden Sustainability Statement (Geschäftsbericht) gemäß den Vorgaben der 

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)  

• im Intranet und Internet (Website)  
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Die wesentlichen menschenrechtlichen und umweltbezogenen Risiken, die wir identifiziert haben, 

werden im ersten Quartal 2025 erstmals für das Geschäftsjahr 2024 und dann jährlich an das deutsche 

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle gemäß dem BAFA Survey Report Template bekannt 

gegeben. Außerdem erklären wir, welche Maßnahmen wir zur Vorbeugung und Korrektur getroffen 

haben, wie wir ihre Wirksamkeit beurteilen und welche Schlussfolgerungen wir daraus ziehen, um 

unseren Sorgfaltspflichtenprozess kontinuierlich zu verbessern. Auf unsere Website wird diesen 

Bericht veröffentlicht. 

Die Erfüllung der LkSG-Sorgfaltspflichten unterliegt einer fortlaufenden Dokumentation. Wesentliche 

Maßnahmen der Dokumentation umfassen insbesondere:  

• Die Veröffentlichung des Code of Conduct sowie des Supplier Code of Conduct auf unserer 

Homepage. 

 

• Die frei zugängliche Veröffentlichung dieser Grundsatzerklärung auf unserer Homepage, nachdem 

sie jährlich geprüft und bei Bedarf aktualisiert wurde. 

• Die interne Dokumentation relevanter Richtlinien. 

• Die interne Dokumentation relevanter Maßnahmen wie z. B. die Ergebnisse der abstrakten und 

konkreten Risikoanalyse, der Risikobewertung, der prioritären Risikoaspekte bzw. Risiken, von 

Schulungen oder auch von Informationen im Hinweisgebersystem  

• Die interne Dokumentation über die im Rahmen der internen und externen Betrachtung 

ergriffenen Präventions- und Abhilfemaßnahmen  

• Die frei zugängliche Veröffentlichung des LkSG-Berichts auf unserer Homepage ab dem Jahr 2025. 

 

Umsetzung dieser Grundsatzerklärung  

Diese Erklärung der Grundsätze wurde von der Geschäftsführung der GEDIA angenommen. Der 

Verhaltenskodex (Code of Conduct) ergänzt diese Grundsatzerklärung. Diese Erklärung wird in 

angemessener Form an alle Mitarbeiter weitergegeben und veröffentlicht. Diese Grundsatzerklärung 

verletzt keine Rechte oder individuellen Ansprüche von Einzelpersonen oder Dritten. Ein eigener 

interner Leitfaden zur Umsetzung dieser Erklärung wird die inhaltliche Gestaltung und Ausrichtung der 

bestehenden Managementsysteme näher beschreiben? 

Die Grundsatzerklärung soll eine Ergänzung zu den geltenden EU-Rechtsvorschriften und 

gegebenenfalls zu den nationalen Rechtsvorschriften darstellen. Von den Inhalten und Anforderungen 

dieser Erklärung abweichende Regelungen können von den Mitgliedern geschäftsführender Organe in 

den Tochtergesellschaften nicht getroffen werden, sofern keine anderslautenden lokale gesetzliche 

Anforderungen gelten.  
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Die deutsche Fassung ist entscheidend, wenn Zweifel an der Auslegung oder Anwendung dieser 

Grundsatzerklärung bestehen. Die zentrale Compliance-Organisation arbeitet mit der entsprechenden 

Tochtergesellschaft zusammen, um eine Wirkung zu erzielen, die der verfolgten Zielsetzung dieser 

Grundsatzerklärung am nächsten kommt, wenn es zu Konflikten zwischen nationaler Gesetzgebung 

und dem Inhalt dieser Grundsatzerklärung kommt.  

 

Ausblick  

Ein wesentlicher Beitrag zur Verbesserung der Menschenrechtslage entlang internationaler 

Lieferketten ist es für uns, Menschenrechte und umweltbezogene Sorgfaltspflichten in unseren 

betrieblichen Prozessen zu berücksichtigen. 

Die Herausforderungen und Anforderungen für die Achtung der Menschenrechte und der damit 

verbundenen Umweltrechte verändern sich für Unternehmen ständig. In diesem Sinne werden wir 

regelmäßig eine kritische Überprüfung unserer Menschenrechtsposition und ihrer Umsetzung auf ihre 

Aktualität und Wirksamkeit durchführen und sie fortlaufend verbessern. So ist es möglich, bedeutende 

Veränderungen in der unmittelbaren Umgebung von GEDIA zu erkennen und in internen Abläufen zu 

integrieren. 

Auf der Grundlage der Ergebnisse der Risikoanalyse im Rahmen der Governance wird diese 

Grundsatzerklärung regelmäßig und anlassbezogen überprüft und gegebenenfalls überarbeitet. Dies 

gilt beispielsweise für Fälle, in denen eine Risikoanalyse vor strategischen Entscheidungen oder vor 

Veränderungen in der bestehenden Geschäftstätigkeit durchgeführt wird. Falls sich die Risiken ändern 

oder erweitert haben, werden wir diese sofort aktualisieren. 

Unsere Sorgfaltspflichten umfassen die Sensibilisierung unserer Mitarbeiter für die Achtung der 

Menschenrechte sowie die Vermittlung des erforderlichen Fachwissens für die wirksame 

Durchführung menschenrechtlicher Sorgfaltsverfahren. Aus diesem Grund organisieren wir 

regelmäßige Schulungen dazu. 
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Beschwerden / Kontakt 

An die E-Mailadresse compliance-gedia@hep.legal können Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 

externe Partner, vertraulich, mögliche Verstöße gegen Menschenrechte oder Missbräuche melden, die 

möglicherweise durch die Geschäftstätigkeit, die Geschäftsbeziehungen, bzw. die Lieferkette 

verursacht wurden. Zudem können an die o.g. E-Mailadresse auch zweifelhafte oder illegale 

Verhaltensweisen in den Bereichen Compliance und Datenschutz vertraulich und sicher gemeldet 

werden. 

Als Unternehmen verpflichten wir uns, diese ethischen Standards einzuhalten und uns kontinuierlich 

zu verbessern. Wir setzen uns dafür ein, ein Beispiel für andere Unternehmen und die Gesellschaft zu 

sein, indem wir uns für eine nachhaltige Zukunft und eine faire, inklusive und gerechte Welt einsetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

  

mailto:compliance-gedia@hep.legal

